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KriegschroniL 1915

18. Dezember : Auf Metz wurde ein feindlicher Flieger¬
angriff ausgesiihrt , der aber keinen Schaden anrichtete.

—Das Gebiet nordöstlich von Tara ist vom Feind ge¬
säubert.
— Dis Oesterreicher brachten in den letzten fünf Kampf¬
tagen in Nord-Montenegro 13 500 Gefangene ein.— Fn Tirol wurden italienische Angriffe abgewiesen.

Die bisherige Beute in Numämen .
Ter Fall Bukarests und der Zusammenbruch Rumä¬

niens ließen sich zwar im feindlichen Auslande nicht gut
verheimlichen, es wird aber nun versucht , die trübe Stim¬
mung der Bevölkerung dadurch aufzuhellen , daß von der
Presse dreist behauptet wird , das rumänische Heer sei
noch intakt und Beute wären dem Sieger nur in geringem
Maße zugefallen . Ter „Petit Parisien" geht sogar noch
weiter und stellt fest, daß „die Deutschen nirgends Beute
vorgefunden" hätten. Es erscheint deshalb angebracht, kurz
eine Uebersicht über das zu geben, was unseren siegreichen
Truppen bisher an Gefangenen und Kriegsbeute in di,e
Haleüe gefallen ist . Bis zum 10 . Dezember 1916 waren
eingebracht : 145 000 Gefangene, darunter mehr als 1600
Offiziere, (lt . den Heeresberichten vom 12 . und 13 . De¬
zember hat sich diese Zahl schon wieder uni 14 000 Mann
erhöht ) j 4 " 2 Feldgeschütze (von den 800, die Rumänien
bei Ausbruch des Krieges besaß) ; 24 (von 60) schwere
Feldgeschütze ; 364 (von 500) Maschinengewehre ; 200 000
(von 400 000) Gewehre. Die Beutezifferu von Bukarest
mit den dort Vorgefundenen Beständen des Arsenals , der
Feuerwerkerei und der einzigen modernen Pulverfabrik
Rumäniens, konnten bei diesen Ziffern noch nicht berück-
sichri -t werden . Nicht mindergroß ist die Beute au rollen¬
dem Material : 137 (von 700) Lokomotiven, 4000 (von
18 000) Eisenbahuwaggons . Und erfreulicherweise sind
auch riesige Vorräte an Getreide , Bodenfrüchten Petro¬
leum nsw. , erbeutet worden , da das Getreide zum größte "
Teil noch nicht ausgedroschen war und andererseits d . ^
Rumänen zu systematischer Zerstörung der aufgespeicherten
Vorräte während des fluchtartigen Rückzuges keine Zeit
mehr hatten . Selbst die großen Magazine, in denen die
von England gekaufte vorjährige Ernte lagerte , wurde
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zum größten Teil unversehrt vorgefunden . Auch die indu¬
striellen Anlagen im Petroleumgebiet bei Campina Plöshi
Maren fast durchweg unbeschädigt oder nur für ganz kurze
Zeit unbrauchbar gemacht worden , so daß der dolle Be¬
trieb bald wieder ausgenommen werden kann.

Es ist verständlich, daß die feindliche Presse dieses
Ergebnis des rumänischen Feldzuges ihren Lesern vor-
euthält . Aber gänzlich weglügen , wie es der „Petit Pari -
sien " tut . läßt es sich doch nicht. Da ist die russische
Presse schon ehrlicher, wie aus folgender, dem „Berner
Bund " entnommenen Musterung des Petersburger
„ Rjctsch " hervorgeht : „Die EroberungSerbiens hatte den
Deutschen nur eine Eisenbahnlinie nach Konstantinopel
zur Verfügung gestellt : mit der Eroberung Rumäniens
werden sie nun drei Eisenbahnlinien erhalten. Außerdem
wirb den Deutschen die gigantische Wasserader der Donau
für Truppen und Transporte zur Verfügung sein. Ans
eine Offensive von Saloniki aus werden die Alliierten
wahrscheinlich für immer verzichten müssen. D -a außer¬
dem die Deutschen in Rumänien große Vorräte au Ge¬
treide sowie die Naphtaguellen und Kupfer- und Nickel¬
gruben finden werden, fo sei die Besiegung Rumäniens
das größte Unglück für die Alliierten. Ter Kampf aus
den : rumänischen Kriegsschauplatz sei ein entscheidender
Umstand dieses Krieges . "

Dieses Klagelied des „Rjetsch " zeigt uns noch besser
als nüchterne Buitezcchlen die ganze Größe und .Trag¬
weite unseres Siegcszuges in Rumänien.

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 16 . Dez . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Front - es Generalfel - ,narschalls

Herzog Alb recht von Württemberg :
Im Npern -- und W h Ls ch a e t e -- Bo g en steigerte

sich der Geschützkampf zeitweilig zu erheblicher Stärke.
Unsere Stoßtruppeu drangen südöstlich von Zillebeke
bis in die zweite englische , Linie vor , deren Besatzung
geflüchtet war.

Heeresgruppe - es - entschen Kronprinzen :
Am 15 . Dezember gelang es den Franzosen an der

Nordostsrout von Verdun , uns ans der vordersten
Stellung in eine zweite vorbereitete Linie Dalou-Rücken-
HöhtN nördlich ^ ouvemout -Chambrettes -Fe . — südlichvon Bezonvaux — zurückzudränaen .

33 . Jahrgang

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front - es Generalfeidmarschalls

Prinz Leopold von Bayern :
Melstlich von Luck brachen nach gelungener Minen-

sprengung österreichisch -ungarische Truppen in die be¬
schädigten feindlichen Gräben ein und kehrten nach wei¬
terer Zerstörungsarbeit init einer Anzahl Gefangenenund Beute zurück .
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph :

Südlich des Uz-Tales kamen zweimalige Angriffe der
Russen im Artillcriefeuer zum Stehen.

Front - es Generalfel - marschalls
von Mackensen:

Zu rastlosen .Kämpfen hat der linke Flügel der
) . Aeiner die Straße B u z eu - R i m u i c u l - S a r a t er¬
reicht ; östlich von Buzeu ist der gleichnamige Fsu 'ff!abichnitt , vom rechten Flügel der Uebergau g ü b e ,die Calmatuiul - Niederung e r k ä m

'
p st .

'
Wieder

sind 2000 Gefangene eingebracht.Die Douauarmce drängt unaufhaltsam nach Nord-
osten vor .

In der Tobrudscha hat der Russe seine südlich¬sten Stellungen aufgegeben . Bulge :
" osma-ui ' che und deutsche Truppen haben in rascher . ..-Zolgunadie Linie Cogealac - Cartal - Harsova über¬schritten .

Mazedonische Front : F
Keine besonderen Ereignisse .

Ter Erste Generala - wüster : Ludendorff .

WTB . Großes Hauptquartier , 17 . Dez . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe des Generalfel - marschalls Krön »
Prinz Rupprecht von Bayern :

Bei Hannescamps , nördlich der Ancre, ver¬
suchten englische Abteilungen unter dem Schutze starkenFcuecs in unsere Gräben einzndringen . Sie find blutiqzurüc' gewicfen worden .

Heeresgruppe - es deutschen Kronprinzen :
. Auf dem Ostufer der Maas haben die Franzosengestern ihren Angriff fortgesetzt . Nach hartnäckigemKampfe rü rbnen Bezonvauz ; und der Wald westlich

Oer Oeberkal ! von /Viontescourt.
Kriegtzuovelle von Oc Elster.

Nachdruck verbot «' .
Tahin rasselte die Kompagnie . Doch bald war du

Straße versperrt durch Kolonnen aller Art . Munitions¬
und Proviäntkolouuen hielten kilometerweit auf de,
Straße . Adjutanten und Ordonnanzen jagten nach allen
Windrichtungen . Tie Fahrer schimpften und fluchten und
hieben auf die Pferde ein , um weiterzukommen. Es
ging nicht, die Kompagnie mußte von der Straße ab-
biegen, und nun ging es über aufgewühlte Rüben - und
Stoppelfelder , daß die Pferde sich hart in die Stränge
legen mußten .

Und immer lauter tönte das Gebrüll der Schlacht
herüber .

Ein Generalstabsoffizier preschte über das Feld . Der
Hauptmann ihm entgegen.

„ Können Sie mir nicht sagen, Kamerad , wo ich
unser Regiment wiedcrfiude ?"

Der Generalstäbler beschrieb mit der Hand einen
Halbkreis nach Nordosten .

„Die Franzosen wollen uns den liebergang über die
Oise verwehren, " sagte er . „Das zehnte Korps bildet
unfern linken Flügel, Ihr Korps kämpft weiter nördlich,dem Dorf Ribemout gegenüber, wo eine Brücke über
die Oise führt. Weiter kann ich Ihnen nichts sagen.

"
Er grüßte flüchtig und sprengte davon .
Der Hauptmann sah auf der Karte nach, wo Ribe-

mont lag . Als er sich orientiert hatte , schlug er die Rich¬
tung nach dem Orte ein.

Mer jetzt kam mau bereits auf ' das Gefechtsfeld
des zehnten Korps ! Hinter den Hügeln hatte die Artillerie
Aufstellung genommen und sandte ihre todbringenden
Grüße dem unsichtbaren Feinde zu . Ein betäubender
Geschützdonner erfüllte tue Lüfte ; der Boden schien zuknittern ; einige Weiler und Dörfer, die in oer Krönt

lagen , gingen in Flammen auf. Von der Front he:knatterte unaufhörlich das Gewehrfeuer, und wenn di ,Artillerie einen Augenblick schwieg, vernahm mau dal
Hurra der stürmenden Infanterie und das dunipfe Wir
belu der Trommeln . Dann aber setzte wieder das Ge¬
schützfeuer ein und verschlang mit seinem Gebrüll jedenandern Ton.

Kavallerieschwadroueu trabten vorüber , sie vermoch¬ten in diesem wütenden Kampf der Geschütze und des
Kewehrscuers nichts auszurichreu . Eine Sanitätskolonmauälte sich über den Acker ; in einem halb zerstörten
Dorfe machte sie halt und schlug ihr Feldlazarett aufDa gab es bald genug zu tun . Verwundete , die noch
gehen konnten, strömten zurück ; andre wurden durch
Sanitätssoldaten herbeigetrageu . Die Arbeit der Aerztc
begann .

Und an all dem fuhr die Maschinengewehr -Kom¬
pagnie vorüber , ohne anzuhalten , ohne in das Gefecht
selbst einzugrcifen . Vor ihr wütete der Kampf , flamm¬
ten die Dörfer in blutiger Lohe auf, starben Tausende
den Heldentod, donnerten die Geschütze und krachten die
Gewehre, aber die Maschinengewehr-Kompagnie verfolgte
ihren Weg nach Norden , wo ihr Regiment im heißen
Kampfe stand . Hilfe zu bringen , das war jetzt der einzige
Gedanke , der Offizier und Mannschuften bis zum letzten
Fahrer beseelte

Hinter der lang ausgedehnten Stellung des im hef¬
tigsten Kampfe befindlichen Armeekorps trabte die Ma
schiuengewehr-Kompaguie entlang, hundert Schritte vor¬
aus der Hauptmann, scharf Ausschau haltend nach seinem
Regiment haltend . Das Gefecht wurde immer heftiger .
Feindliche Granaten schlugen in der Nähe der Kompagnie
ein . In der Luft platzten krachend die Schrapnells : ihre
Geschosse prasselten in die Bäume und Büsche . Es war
eine gefahrvolle Fahrt ; lieber selbst im Kampfe liegen ,
als tatenlos dahinreiten , während da vorn die Kameraden
im todbringenden standen.

Doch auch für die Maschinengewehr -Kompagnie sollte
gar bald die Stunde des Kampfes schlagen!

Verwundete kamen ihnen entgegen . Es waren Leute
des eigenen Regiments, das am linken Flügel des Armee¬
korps focht . -

'
Man hatte den Anschluß gefunden . Fn scharfem

Galopp sprengte der Hauptmann ans den Regimentsführer
zu und meldete die Kompagnie zur Stelle .

Der Major , der, seitdem der Oberst bei Namur
gefallen war, das Regiment führte , sagte erleichtert
aufatmend :

„ Ich glaubte Sie schon verloren. Sie kommen zur
rechten Zeit . Jenseits der Höhe liegt

' Ribemout, das
stark befestigt ist . Eine Brücke führt über den Fluß , die
müssen wir haben . Aber vor der Brücke haben sie eine
starke Schützenstelluug, wir kommen da nicht vorwärts,
machen Sie uns frei .

"
Rasch wären die Befehle gegeben. Durch Strauch

und Busch ging die Maschincugewehr -Kompaguie ; die
Gewehre wurden frei gemacht und an dem Waldrand in
Stellung gebracht.

„ Achthundert Meter ! Auf die § W
'irengräben vor

der Brücke !" erscholl das Kommando , und im nächsten
Augenblick Prasselten die (Rschoßgarbeu aus die feind¬
lichen Schützengräben nieder, , daß die Erde hoch auft
i nutzte.

Horst stand am linken Flügel liiuler seinem Inge ,
i ns Glas vor den Augen , die feindliche Stellung scharf
beobachtend . Deutlich konnte er erkennen, daß die
Schützengräben von ftuaveu und Seuegalschützen besetzt
waren . Grell hoben sich die roten Hosen der ' uaven und
die weißen Pluderhosen der afrikanischen Schützen von
dem dunklen Erdboden ab und boten ein vortresilichec-
Ziel . Horst sah , wie die vollen Geschoßgarbeu in die
Schützengräben einschlugen, Tod und Verderben bringend . /
Aber die Rothosen und die Afrikaner hielten tapfer da -
furchtbare Feuer aus ; sie duckte» sich hinter . .d§n D" ^



des Dorfes verblieben , Ihre nordwärts weurrgemyrren
Stöße sind vor unseren Stellungen ans dem Höhenrücken
nördlich Torf Bezonvaux zusammcngebrochen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Genernlfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern :
Nach starker Feuervorbereitung griff der Russe bei

Illurt , nordwestlich von Dünaburg , an . Er wurde
abgewicsen

Nördlich der Bahn Kowel - Luck stürrnten Teile
des brandenbnrgischen Reserveinsanterieregiments 52 die
rusiischc Stellung in etwa 600 Meter Breite . 5 Offiziere ,
300 Mann konnten gefangen , mehrere Maschinengewehre
und Miueuwerfer als Beule zurückgebracht werden .

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph :
An der Cimbroslawawk (Waldkarpathen , und im

Uz- Tal stießen deutsche. Truppen über die eigenen Linien
vor , machten einige Dutzend Gefangene und vertrieben
den fick zur Wehr sehenden Feind .

Auch südlich von Mpstecanesci (an der Bistritz ) Bor -

feldgepläukcl .
Front des Gcneralseldmarschalls

von Mackensen :
Ter Bu z eu l - A b sch ni l t ist in breiter Front

überschritten .
Unseren Truppen fielen außer 1150 Gefangenen 19

Lokomotiven und etwa 400 Eisenbahnwagen , zumeist be¬
laden .- sowie eine Anzahl von Fuhrwerken in die Hand .

In der Tobrudfcha hat rai '
; e Verfolgung des

nur vereinzelt Widerstand leisteten Feindes unsere Ver¬
bündeten bis dicht an das Waldgebiet im Nordtcile des
Landes geführt , wo Gegenwehr erwartet wird .

Mazedonische Front :
Keine größere Gefechtshandlnng . /

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .
* * *

Tie Franzosen haben vor Verdun nicht unerhebliche
Vorteile erfochten . Ter .Hauptstoß bewxgt sich genau in
der Richtung auf Metz- und dem starken Truck von an¬
geblich vier französischen Tivisionen sollen , nach dem
französischen Bericht , fünf gegenüberstehende deutsche Tivi¬
sionen nicht haben standhalten können . Es wird dabei
wieder starke gallische Färbung unterlaufen sein , aber
auch der deutsche Bericht gibt zu , daß am Samstag Torf
und Geh öle von Bezonvaux nach hartnäckigem Kampf
verloren gingen . Bezonvaux ist etwa noch 3 Kilometer
von der ursprünglichen Frontlinie zu Anfang dieses Jah¬
res , die dicht südwestlich von Maucourt und Mogcoille
von Nordwest nach Südost verlief , entfernt . Das scheint
unsere Vermutung zu bestätigen , daß die Franzosen , nach
de!m Scheitern der Offensive an der Somme , ihren Lieb -
ltngsplan wieder ausgenommen haben , auf Mptz durch¬
zustoßen . Tie Bewegungen vor Verdun verdienen daher
volle Aufmerksamkeit .

Mit Riesenschritten geht es i - minien vor¬
wärts . Tie Buzeul -Linie ist am > des Flusses
bereits erzwungen , der Feind kann .. . - keinesfalls die
Stellungen westlich davon halten , sonst wird er in die
Donausümpfe gedrückt . Die Twbrudscha ist in schleuniger
Flucht geräumt worden mit Ausnahme des nördlichsten
Teiles , wo die Sumpfwälder der Donauniederung be¬
ginnen . Das nächste Ziel dürfte nun die wichtige Handels¬
stadt Braila im Osten und das stark befestigte Foesani
auf dem linken Flügel sein .

Me Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 17 . Dcz . Amtlicher Bericht von a.esieni
nachmittag : Auf dem rechten Mmmmer,nachte der Feind im laufe
der Nacht keine Gccc,uuuen .etnnnng . Das Artilteruseuer war auf
unserer ganzen neuen Front tctchastcr . Es bestätigt sich , das; die
vier französischen Divisionen , die den Angriff zwischen Ninas und
Woevre gestern ausführten , mindestens fünf deutsci>e Divisionen
schlugen, von denen atie Regimenter in den Kamps verwickelt
waren . Von allen diesen Regimentern wurden Gefangene gemacht .
In der Gegend von Lhanroneourt gestattete uns ein Handstrei .

'
.!,

Gelange » ? zurückzudnnacn . Sonst war die N a cht überall nch -g .

Abends : Ans dem rechte» User d . r Maas inachien unsere
Truppen beim Ausbau ihrer Erfolge Fortschritte im Waide
von Courieres und nahmen das Dorf Bezonvaux . Gestern abend
wurde ein heftiger deutscher Angriff auf die Siestungen am Psef -
ferrücken durch unser Feuer glatt abgemiefen . Wir bewahrten un¬
sere Front unversehrt . Der Zustrom an Gefangenen dauert an .
Ihre Zahl übersteigt gegenwnrug 9000 , darunter 250 Offiziere .
Bis jetzt sind 8l eroberte oder zerstörte Geschütze gezählt .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 17 . Dez . Amtlicher Heeresbericht aus S a-

loniki : An der Strumafrout wiesen mir einen vereinzelten bul¬
garischen Angriff ab , der sich gegen eine kürzlich vvu » ns er
vberte Stellung richtete . Unsere Marine beschütz Schützengräben
östlich von Nechori .

M e s o p o t a in i s ch e r Heeresbericht : Am 14 . Dezember
festigten wir mährend des Tages energisch die am Tag vorher
errungenen Vorteile . Wir gingen längs ' der beiden Ufer des
FInpcs nach Nerve . - vor und stellten emen -Posten südlich von
Kut auf wenige : als M Meilen vom Tigris entfernt . In der
Nacht vom 14 . zum 15 . Dezember griffe » englische Flugzeuge
Ponion - Brücken auf deni Tigris an , die von den Türke » slrom -
auswäris geschic p : wurden . Die Brücken wurden auseinanderge -
rissen und zerstört .

London , 17 . Dez . Eine neue Gesetzesvorlage be¬
zweckt die Vermehrung des Heeres von 4 aus 5 Mil¬
lionen Mann .

Der Krieg zur See .
Neuer Erfolg der deutschen Unterseeboote .
Berlin , 17 . Dez . ( Amtlich . ) Eines unserer Unter¬

seeboote hat am 12 . Dezember 55 Seemeilen Ostsüdost
von Malta ein französisches Linienschiff der
Patrie -Klasse durch Torpedoschuß schwer beschädigt .
Ein anderes Unterseeboot hat am 11 . Dezember süd¬
östlich der Insel Pantellaria den bewaffneten französischen
Trnpventransportdampfer „Maghellan "

(6027 Tonnen ) ,
mit über 1000 Mann weißer und farbiger Truppen an
Bord , durch Torpedoschnß versenkt .

Berlin , 16 . Dez . Ter norwegische Dampfer „Bir¬
git "

( 267 Tonnen ) mit Bannware , hauptsächlich Lebens¬
mitteln , nach London unterwegs , ist nach einem deut¬
schen Hofen aufgebracht worden , ebenso der dänische
Dampfer „ Vidar "

, die Schoner „ Salon " und „ Pnlander "

sind versenkt worden . st ( Us

Neues vom Tage .
(- ) Stuttgart , 17 . Tez . ( Besuch de ŝ Kaisers .)

Heute mittag 12 Uhr traf der Kaiser mit Soiwerzug von
Karlsruhe hier ein . Zur Begrüßung hatten sich der
König , Minister und die Generalität sowie Oberbürger -
meisttr Lautenschlager ans dem Bahnhof cingefunden . Ais
die vieltausendköpfige Menge des Kaisers ansichtig wurde ,
brach sie in brausende Hochrufe ans , die sich sortsetzten ,
bis der durch Militärspalier fahrende Zug der .Hoswagen
das Schloß erreicht hatte . Bor dem Schloß wurden vater¬
ländische Lieder gesungen , und so oft sich der Kaiser am
Fenster zeigte , ertönten die .Hochrufe von neuem . Nach¬
mittags 3 Uhr , nach Einnahme eines Frühstücks , setzte
der Kaiser die Reise fort .

Be : -. in , 17 . Dez . Das Oberkommando hat die
Große Berliner Straßenbahngeselsick -ast aufgesordcrr , den
Betrieb 1 >st, Stunden früher nachts zu schließen .

Mcy , 17 . Dez . Der Gemeinderat hat beschlossen ,
beim Gouverneur der Festung Metz , General der In¬
fanterie von Oven , und dem Be - irkspräsidenten von Loth¬
ringen , Freiherr » von Gemminaen -Hornberg , das Ehren -

bürgerrecht der Stadt Metz zu verleihen .

Pflichtverletzung ->

Berlin , 16 . Tez . Tie Tatsache , daß sozialdemokra¬
tische Blätter wieder in der 9age waren , früher als
andere über die geheiwgehaltene Slaatsangeiegcnbeiten
(Friedensangebot ) zu berichten , hat allgemein Aufsehen
erregt . Tie , ,Nordd . Allg . Ztg .

" schre .bt nun , daß
keine amtliche Bevorzugung in Frage komme . Ob ein
Bertrauensbrnch vorliege , werde untersucht werden .

Berlin , 17 . Tez . Tie nationalliberale Reichstags¬
fraktion hat beim Reichskanzler dagegen Verwahrung ein¬

gelegt , daß der Reichstag , entgegen dem bestimmten Ver¬

sprechen , in der Angelegenheit des Friedensangebots über¬

gangen worden sei . Es wird die Erwartnng ausgesprochen ,
daß künftig bei solch wichtigen , die .LMmsiragen des
deutschen Volks berührenden Sachen der Reichstag znm
Worte komme .

Die angeblichen Friebensbedingungen vee
Mittelmächte .

Rotterdam , 17 . Tez . Ter .Haager Korrespondent
des Amsterdamer „ Handelsblad " schreibt über die Frie¬
densvorschläge der Mittelmächte : Es heißt , daß die Mit¬
telmächte die Rückgabe aller besetzten Gebiete , ausge¬
nommen Polen und Litauen , aubieten . Polen soll selb¬
ständiges Königreich werden , lieber Litauen herrscht noch
einige Ungewißheit . Oesterreich - Ungarn soll ein Zuge¬
ständnis an Rußland machen , wogegen Tentschlnnd alle
seine Kolonien zurückerhalten und Sicherheit gegen den
möglichen Einsall eines feindlichen Heeres durch Bel¬
gien bekommen müsse . ( Auch amerikanische Zeitungen
veröffentlichen ähnliche Mitteilungen .

London , l6 . Tez . Nievlion schreibt im „Daily
News " : Lloyd George wird am Dienstags im Unter¬
haus ebenso über die deutsche Note sprechen , wie Briand
in der französischen Kammer gesprochen hat .

London , 16 . Tez .
' Ans einem Gewerlschaftsessen

in London sagte Minister Heuderion , da ? friedliche eng¬
lische Volk sei

'
begierig , die Vorschläge Tentschlands ken¬

nen zu lernen . Man dürfe aber nicht vergessen , daß
Deutschland habe England znm Trei b .-nch an Frank¬
reich und znm Verrat an Belgien verleiten wolle " .

Petersburg , 17 . Tez . Ter neue Minister des
Auswärtigen , Pokrowsky , erklärte in der Tnma :
Trotz seiner Ungewöhnlichkeit sei das Friedensangebot
Deutschlands keine Ueberraschung für die Verbündeten .
Aber Deutschland werde niemand täuschen . Rußland
werde nicht wanken und von Ariedonsvorbaudlnuge » kön¬
ne keine Rede sein , so lange ein feindlicher Soldat ans
russischem Boden stehe.

Rom , 17 . Tez . Tie italienischen Blätter fahren
fort , das deutsche Friedensangebot hochmütig abzuleh¬
nen . Tie „Jdea Nazionale " sagt , die Zustände im In¬
nern Deutschlands und in seinem Heer seien derart , daß
es zu der Beschwichtigung glaubte greisen zu müssen . Das
„ Giornale d 'Jtalia " nennt das Friedensangebot einen
teuflischen Streich und eine unehrliche Kriegswasse . Tie
„ Tribuna " meint , man bekomme den Eindruck , als ob
irgend etwas in Deutschland am Einstürzen sei .

Washington , 17 . Tez . Die Friedensnoten Deutsch¬
lands , Oesterreich Ungarns und der Türkei sind heute nach
deil Hauptstädten der Entente ohne jeglichen Zusatz der
Bereinigten Staaten wettergesandt werden .

Washington , 16 . Tez . Im Weißen -Hause wird
amtlich erklärt , daß die Vereinigten Staaten nicht be¬
absichtigen , den Friedensvorschlägen der Mittelmächte ,
wenn sie Wetter geleitet werden , irgend welche Ratschläge
beizufügen und daß noch nicht entschieden ist , was für
Schritte später unternommen werden sollen .

Newyork , 17 . Dez . „Newyork Herald " sagt : „Alle
Umstünde sprechen dafür , daß das einzige Ziel Deutsch¬
lands ist , die schnell zunehmenden Proteste des deutschen
Volkes gegen die Fortsetzung des Krieges zum Schlveigen
zu bringen und womögtich den Widerwillen des Volkes
gegen die militärische Maschine zu füllen , die von -ckstn
solche großen Opfer erzwingt .

" — „World " schreibt -.
„Obgleich Deutschland Belgien , das nordöstliche Frank -»
reich, Polen und Serbien besetzt hält und im Begriff
ist, Rumänien zu entwaffnen , erkennt es doch damit
offiziell an , daß der Krieg mißlungen sei , daß Deutsch¬
land Europa nicht beherrschen könne , daß es den Frie¬
den nicht aus dem Wege des Kampfes erzwingen kann
und daß es wieder zu der Diplomatie seine Zuflucht
aehmen muß , der es im Juli 1914 so verächtlich die
Tür gewiesen hat .

" Das Blatt erwartet in t Rücklicht
auf die von den Alliierten gebrachten großen Opfer ,
daß Bethmanns Vorschlag nicht angenommen wird . Es
behauptet , daß wenn Deutschland im Begriff wäre , den
Krieg zu gewinnen , cs solche Vorschläge nicht hätte zu
machen brauchen , und daß . falls das deutsche Volk zu¬
frieden war , die Negierung sich nur ans die Hilfsquellen
des Volkes zu berufen brauchte . ( Der Vertreter des
„World "

, . Wiegand , ist erst von Hindenburg empfangm
worden . ) ,

9

Englischer Zwang .
Haag , 17 . Tez . Durch das Entgegenkommen der

deutschen Regierung ist es dem neutralen Ausland in

Hinter den Schützengräben wand sich die Oise durch
ein Wiesengelände , das jetzt zerstampft und von den
Granaten zerrissen war . Jenseits des Flusses aber sah
man die Gehöfte und Häuser des Torfes Ribemont . Einige
standen bereits in Flammen , denn der Ort lag unter
dem Feuer der deutschen Ani wie. Aus den Höhen
hinter Ribemont befand sich die Hauptstellnng der Fran¬
zosen , deren Artillerie hinter dem Höhenrand hervor un¬
ausgesetzt feuerte .

In dem Wiescngelände wogte der Schützenkampf hin
und her . Plötzlich kam der Befehl an die Maschinen¬
gewehr -Kompagnie , das D : r einzustellen . Die Hörner
ertönten , in immer schnetterem Takt schlugen die Trom¬
meln , ein bransendcs „ .Hurra !" erschallte , und mit ge¬
fälltem Bajonett stürzten si

' v . ontschen Schützenlinien
auf die feindlichen Stellungen Tiefem Ansturm wichen
die Feinde , die in wilder IluZt über die Brücke eilten
oder den Fluß durchwateten , um sich- m die Haupt¬
stellung von Ribemont zu retten .

Die erste Stellung war genommen , aber schwere
Arbeit erwartete die braven Truppen noch, denn Ribe¬
mont und die dahinter liegende Höhenstellnng der Frau -
zosen mußten noch erobert werden , und der einzige lieber - °

gang über die Oise , die Brücke , lag unter dem heftigen s
Feuer des Feindes .

Die Maschinengewehre konnten hier nichts nützen .
Sie wurden freilich näher an die Brücke herangezogen ,
vermochten jedoch nicht in den Kampf einzugreifen . Bei
dem Vorrückeir der Kompagnie sah Horst mit schauderndem
Entsetzen die furchtbare Wirkung der Gewehre . In dem
von ihnen beschossenen Schützengraben lagen die Znaven
und afrikanischen Schützen , Mann an Mann , tot oder
schwer verwundet : treu ihrer Soldatenpflicht hatten sie
den Kugelregen ans sich niederprasseln lassen , der sie bis
auf wenige zerschmettert hatte , wie ein Hagelschauer ein

Die Maschinengewehre hatten der Infanterie bei
Weg zum Siege gebahnt ! Jetzt stürmte diese gegen dic
Brücke vor , aber jeder , der sie betrat , brach sofort unter
dem Feuer , das ans dem Dorfeingang auf die Brückc
gerichtet wurde , zusammen .

„ Wir müssen die Brücke haben !" schrie der Majdr .
„ Leutnant Breustedt "

, rief er dem in der Nähe stehender
Horst zu , „ nehmen Sie einen Zug — versuchen sie seit¬
lich der Brücke durch den Fluß zu kommen !"

Die Oise floß hier in tief eingeschnittenen Ufern ,die mit Gestrüpp aller Art bewachsen waren . Namentlich
das jenseitige Ufer stieg steil empor , war schwierig zu
erklimmen , gewährte aber auch zugleich Deckung gegendas Feuer aus dem Dorfe . Die Soldaten erkannten
den Zweck dieses Vorgehens und folgten willig ihrem
Führer . Bis an die Brust ging ihnen das Wasser , aber
glücklich erreichten sie das andere Ufer , und auf allen
vieren kletternd , zogen sie sich an dem Weidengebüsch
empor .

Horst war einer der ersten , die das Ufer erreichten .
Fast wäre er auf dem steilen Ufer ausgeglitten und
rücklings in den Fluß gestürzt , wenn er nicht noch im
letzten Augenblick den Zweig einer Weide erfaßt hätte ,
an dem er sich halten konnte . Völlig durchnäßt , mit
Schmutz und Schlamm bedeckt , keuchend und atemlos
klommen die tapferen Soldaten das steile User empor .
Aber nur einen Augenblick Ruhe , um Atem zu schöpfen ,
daun eröffueteil sie ein wirksames Feuer auf den Gegner
am Eingang des Dorfes , der vollständig überrascht war .
Das ans die Brücke gerichtete Feuer , das schon so manches
Opfer gekostet hatte , verstummte plötzlich , und nun stürm
ten die Kompagnien über sie und stürzten sich mit schallei -
dem Hurra auf den Eingang des Dorfes .

Ein erbitterter Nahkawpf entspann sich ; aber von
beiden Seiten umfaßt , mußte der Gegner das Dorf räu¬
men . In den Gassen und Häusern ie.docb wunde noch auk

das heftigste gekämpft . Das Bajonett und der Kolben )
der Revolver und der Säbel suchten sich hier ihre Opfer

Horst war bis in die Mitte des Dorfes vorgedningec .,
wo sich die Straße zu einem Platz erweiterte , in dessen
Mitte ein von Bäumen umgebener Brunnen lag . Tote
und Verwundete lagen umher . An dem Brunnenrand
lehnte ein schwer verwundeter französischer Offizier , halb
in die Knie gesunken . Horst näherte sich ihm . Da stürmte
eine Schar deutscher Soldaten ans den Platz , die flie¬
henden Franzosen vor sich hertreiben 'o . Schüsse krachten ,
wilde Schreie gellten . Stöhnen der Verwundeten , das
Splittern und Bersten der Dächer , in die jetzt die Gra¬
naten der französischen Batterien einschlugen .

Mehrere deutsche Soldaten stürzten auf den fran¬
zösischen Offizier los ; in der Kampfeswut hatten sie
nicht bemerkt , daß er verwundet mar . Fm nächsten Augen¬
blick stellte sich Horst schönend vor ihn .

„ Zurück !" rief er den Soldaten zu . „ Er ist
verwundet !"

Die Soldaten stürmten weiter .
Horst beugte sich über den Verwundeten und brachte

ihn in eine bequeme Lage .
„ Merci , Monsieur, " sagte der Vettoundete leise .
„ Kann ich etwas für Sie tun ?"

„ Wasser — ein wenig Wasser — "

Horst gab ihm zu trinken . „ Merci — mitte fois
merci, " murmelte er und sank zurück, erschöpft die Augen
schließend .

„ Versuchen Sie nach rückwärts zu unserm Feld¬
lazarett zu kommen, " sagte Horst . „ Ich muß zu meinen
Leuten .

"
Der Franzose nickte und machte eine Handbewegung ,

als wollte er sagen : Es ist doch alles vorbei !
Dann aber raffte er sich noch einmal ans , riß aus



weitgehendem Maße ermöglicht , die deutschen FunksprstH -
einrichtungen zur Uebermittelnng von privaten und ge¬
schäftlichen Nachrichten zu benutzen .. Wie sich her-aus¬
gestellt hat , werden holländische Banken durch England
verhindert , die ihnen von Deutschland gewährten Vor¬
teile auszunutzen , da sie sich England gegenüber ver¬
pflichten müssen , die deutschen Funksprncheiurichtungen
nicht in Anspruch zu nehmen . Nur unter dieser ausdrück -^
lichen Bedingung ist den holländischen Banken die Be¬
nutzung der englischen Kabel gestattet .

Sofia , 17 . Tez . Hier verlautet, es sei neuer¬
dings zu Kämpjen zwischen Griechen und Franzosen
gekommen . Tie Franzosen zogen sich nach dem Piräus
zurück .

sati
be
Versorgung .
ben , wie z . B . die Presse , beschäftigt sind , — soweit die
Zahl dieser Personen das BedüruiiS nicht übergeigt .
Gerade diese Einschräntiing soll den Drückebergern , ei¬
ner Menschcntlasse , die wohl niemals ganz ansznrot -
ten sein wird , die Wege verlegen . Zu diesem Behnse
besteht die sehr nützliche Bestimmung , daß das Kriegs¬
amt befugt ist, die Betrieb ' durch Beauftragte einsehen zu
lassen und daß die dur, , öffentliche Bekanuunachnng
oder unmittelbare Anfrage des Kriegsamts oder der
Ausschüsse erforderlichen

'
Auskünfte über Bcschüsr gnng

und Arbeitsfragen sowie über Lohn - und Betriebsver -
hältuisse zu erteilen sind .

— Das Zuckerrätsel . Der Futterpreis soll im
näckpen Jahr erhöht wenden , und zwar wurde eiu Preis
von -ich Pfg , für das Pfund ( statt 22 Pfg .s genannt .
Tie l 'chckerfabrikeu aber bezahlen neben reichliche» Rück¬
lage». ,. und Abschreibungen

' ' 20 , 30 und mehr Prozent
--Ovwende , Wie ist das zu erklären ?

— Fleisch - , Fett - und Bnttcrsch »e !mttgeu . Das
Neick- kartell der StaalSauuestellteuverbüude , das > '>0 0 <,0

Vermischtes .
Kriegsspenden . Dlc Witwe des Bremer Großkoustnonns

Franz S ü> U i > e hat 2 Millionen für bremische Krtezsteuiiehmei
und deren Hinterbliebenen gestiftet . — Der Verein der Königs¬
berger Aerz . e lest - aß . von jäincklchen ln Königsberg verdlicbenen
Aerzlen von ihren Emkommcn ans der Krankentmssenornris 15
Prozent und von den Einkommen aus Pi . ualpraxis 2

"
bis 4

Prozent zugunsten der im Feld stehenden Aerz . e zu erheben .
Frau S . E . Guitteaume tu Köln schenkte der Stadt

Köln das von ihr errichtete Antoninsheim für arme Kinder mit
einem Gelände u .i ' Im -cu -t von 8000 Quadratmeter , als Be¬
triebsfonds hiesiir 50dÜ00 Mark * und für deli späteren Aus¬
bau des Heims 200 00t Mark , ferner 300 MO Mark als Be¬
triebsfonds für das Mnrienheim . Die Gesamistifiunge » betragen
weit über l »st. Millionen Mark .

4V KO0 P,u m l o i . uk f . Ww . st verdorben . Bor der Straf¬
kammer Bochum wurde ein Pro -,es; verhandelt , in dem zur
Sprache kam , dag ein Vermittler , der Angeklagte Josef Damm
aus Essen in kurzer Aeil für 14 Millionen

'
Mark Piockwurst

für eine Firma Zwnanenbcrg in Oos ( Holland ) vermittelt hatte .
Damm und der Beniner Johann Vollmer in Bochum waren
angeklagt , 404 Zcniner Plockwursl in verdorbenen . Zustande
in den Berkeho gebrach , zu haben . Die Zeugenaussagen ergaben ,
daß diese holländische Wurst ans Sehnen , Knorpeln , Abfäl¬
len aller Art und glasig gelben , Speck bestand , säuerlich und
schlecht gerochen habe , grau und schleimig , auch ungemein reich
an Salpeter gewesen , ei D .-s Aussehen dieser Wurst sei ekel¬
erregend gewesen . Trotzdem sei sie an Schlächiermeister in Metz
u . a . abgesetzt worden . Aas tttneil lautete aus 400 Mk . gegen
Vollmer und >204 Alk gegen Damm .

Einschränkung der Kohkcnkeserungeu . Das Oberkommando in
den Marken hak verfügt : Insoweit das Kriegsamt >Koh !enaus -
glelch) einem Lwserer die Lieferung von Kohlen , Koks und Bri¬
ketts als nicht erforderlich bezeichnet, wird ihn, die Lieferung
verboten .

— Zusammenschluß ; der Bezirks lütter . Zur
Abwehr von Mißständcn , die sich zumal unter der Ein¬
wirkung des Krieges in der Lage der Bezirksblätter
herangcbildet haben , haben sich im Laufe der letzten
Monate in einer Anzahl preußischer Provinzen Kceis -
bkattverlegcrvereine gebildet , die sich nunmehr nn '. er dem
Vorsitz des Lanötagsabgeordneten Gm - f-Anklam zu ei¬
nein Bund der Kreisblattverleg . r z . -sammengeschlossen
haben .

— Vaterländischer Hilf dir » st. Vom stellt».
Generalkommando wird dieser Tage ein Aufruf zur
freiwilligen Meldung zum Vaterländischen Hilfsdienst er¬
gehen . Diejenigen nach dem Gesetz zum Hilfsdienst ver¬
pflichteten Personen , welche die freiwillige Meldung ver¬
säumen , haben nach K 7 des Gesetzes ihre lleberivei -

'sung zu einer Beschäftigung van amtswegen zu gewär¬
tigen und sie verlieren dadurch den Vorteil , die Art
und den Ort ihrer Beschäftigung wählen zu dürfen . Wb '
-wir erfahren , sollen die zum Hilfsdienst Eingezogene ,
als Erkennungszeichen eine Armbinde in den Landesfar¬
ben tragen Nach dem Ausruf des stellt». General¬
kommandos des 4 . Armeekorps , dessen Grundzüge auch
bei uns zutreffend fein dürsten , kommen folgende Dienst¬
obliegenheiten in Betracht : Garnisonwachtdienst , Mili -

tärarbeitsdienst (in de, : Kammern und Kirchen der Trup¬
pen . in Handwerkerstuben , Waffenmeistereien , Wäschereien ,
im Kcankenpflegedienst , bei den Artillerie - und Train¬
depots , bei dem Proviant - und Ersatzmagazin , auf den
Sammelstationen ), Schreiber ( insbesondere Maschinen¬
schreiber u . Stenographen . Drucrerei - u . Bnchbindereiper -
sonal , Steindrucken . Schr ft '

etzer, Maschin nm ister ) , Or¬
donnanzdienst (Telephonisten . Brief - und P k t schien
Botendienst , Reinignngsdienst ), Oftizicrsburscheii , Sicher -

heilsposten für Bahn - und Lrückenschutz (für gediente
Leute und nicht mehr wehrpflichtige Mitglieder von Krie¬
ger- und Militärvereinen ) . Für den Militärarbeitsdienst ,
die Schreiberei und den 'Ordonnanzdienst können sich auch
weibliche Kräfte melden . Die Entlohnung erfolgt nach
den ortsüblichen Sätzen . Frei von der Meldepflicht sind
solche Personen , die bisher schon eine vaterländische
Tätigkeit im Sinne des 8 2 des Gesetzes ansübteii .'

Verpflichtet zum vaterländischen Hil sdienst während
des Kriegs ist jeder männliche Teatsche vom voilende -
ten 47 . bis zum vollendeten 60 . Lebensjahr , soweit
er nicht zum Dienste in der bewaffneten Macht eino . rllscn
ist. (Weibliche Dienstpflicht besteht noch nicht .)

Als im vaterländischen Hl seien 1 tlti .l gelten a le
Personen , die bei Behörden , behördlichen Einrichtungen ,
in der Kriegsindustrie , in der Laue - und Forstwirtschaft ,
in der Krankenpflege , in lriegsivirtschafclichen Organi -

tionen jeder Art oder in sonstigen Bernsen oder Betrie -
n , die für Zwecke der Kriegführung oder der Volls -
rsorgnng unmittilbar oder mittelbar Bcde . ckrng ha -

c umfaßt , hielt in Berlin im Abgeordnetenhause
eine

"
Kriegstagung ab . Dabei wurde u . a . folgender

Beschluß gefaßt : Bedauerlich ist die von sachlichen Be¬
obachtern aus allen Teilen Deutschlands gemeldete Tnt -

> sache, daß sich in letzter Zeit eine geheime Lebensmittel -
organisation des Schleichhandels , bemerkbar macht . Ab¬
gesehen. von den Getreideschiebnngen sind in den letzter!
zwei Monaten mindestens ebensoviele Fleisch- , Fett - und
Buttermengen zu Wucher -Preisen vom Lande in wohl¬
habende städtische Kreise übergeführt worden , wie durcb ,
die rationierte Verteilung .

— Die Privataugeftellten und der 7-Nhr -La -
denschluß . Der Ausschuß der in Leipzig vertretenen
Privatangestelltenverbände sprach sich dahin aus , das
ganze Wirtschaftsleben sollte auf den 7- Uhr -Ladenschluß
als einen sozialpolitischen Fortschritt Rücksicht nehmen ,
insbesondere werden Handel und Industrie gebeten , den
Schluß der Geschäfte auf spätestens Vs7 Uhr zu ver¬
legen .

(-) Reichenbach a . F . , 17 . Tez. Bei der gestrigen
O r ts v o r st e h e r iv a h l w r c Lchult eiß n m sv rme»
ser Stiefel -Göppingen mit großer Stimmenmehrheit
aewählt .

V
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Vaden .
(- ) Karlsruhe , 16 . Dez . Der Stadtrat hat in

s . iNt v letzten Sitzung beschlossen, gegen die drohende Er »
Z -bang der Znckerpreise Schritte zu tun . Ferner richtete
>. r Stadtrat an das Ministerium des Innern das
or 'Rcwndv Ersuchen , in geeigneter Weise daraufhin zuoitte : ! , daß eine Erhöhung der Kohlenprcise , wie sie
von den Kohlenzechen geplant zu sein scheint , vermieden
wir :». — Nachdem der Bürgcraiissch '.lß erst vor kurzer
Zeit einen Betrag von 400 000 Mk - zur Anschaffungvon Milchkühen , Zuchtfarrcn , Zuchtschweinen nsw . für
die stadt Gutsverwaltung bewilligt hat , wird er sich
in seine : nächsten Sitzung mit einer abermaligen Kredit -
bewillignng von 400 000 Mk . zur Beschaffung von Nutz¬end Zuchtvieh und Erweiterung der Bauten der Guts -' - iwecktuilg zu befassen haben .

(- ) Pforzheim , 17 . Dez . Znm ehrenden Gedächt¬nis an ihren im Felde gefallenen Sohn , Vizewachtmei¬
ster Erich Kollmar , haben Otto Kollmar und Frau (i .
Fa . Kol ' mär und Jmrdan ) zusammen mit Fabrikdirek¬tor Emil Kollmar 5000 Mk . gestiftet , deren Zinsen an
Psorztzeimer Kriegshinterbliebene verteilt werden sollen .Aus dem gleichen Anlaß überwiesen Otto Kollmar und
Frau 1000 Mk . der Psorzheimer Oberrealschule .

(-) Pforzheim , 17 . Tez . Ein Vertreter des Kriegs-
amts wird die Verhältnisse der hiesigen Goldwarenindn -
strie in ihrer Beziehung zum Hilfsdienst studieren .

(--- Breiten , 16 . Tez . Tie Polizei hat den 32jäh -
cimn Taglöhner Wilhelm Fischer aus Knittlingen ver¬
hallet , der , beim Wildern ertappt , aus den 60jährigen
stagdpächter und Privatmann L . Schmiele einen scharfen
Schuß abgegeben hatte . Scheifele ist der dabei erlittenen
L - rletzuiig im Karlsruher Tiakonisscnhans erlegen .

(-) Psftlleu - ors , 16 . Tez . In Hilpcnsberg nnter -
istctt eiu Mädchen mit einem russischen Gefangenen ein
Srhältnis , das nickt ohne Folgen blieb . Nach der Ge¬
eint wurde das Kind getötet und auf dein Friedhof eines
»enachbarten Psarrdorses unter Mitwirkung des dortigen
volc -ngräbers beerdigt . Tie Sache kam aber zur Anzeige
nid die, Sektion soll lt . „ Konst . Ztg .

" ergeben haben ,daß das Kind gelebt hat , und ans gewaltsame Weise
4ms Leben gebracht wurde .

(-1 Bad Rappenau , 16 . Tez . Als der 12 jährige
Sc .- n deS kürzlich im Felde gefallenen Landwchrmanns
Zpsfinger mit einer von seinem Vater als Andenken
m den Krieg mitgebrachtcn Handgranate spielte , explo¬
dierte diese und riß dem Knaben die rechte Hand weg ,
ecrkttste auch die linke und den Kops und riß der Schwester
In Äücl aus dem An » . Im Zimmer wurde eine furcht -
w '. e .Zerstörung angerichtet . . , _ _ _

— Hindcnbu spende der per . ichen L ' lc e . Der Staats »
unz , schrcidi : Au eie Lelstungüstst.jkttt UN, , Arö . e.sgc . '.digkeitder ln der Nii;

''. u >>c.oi !idustrie Att . aendeu werden in den nächstenAtonalen zur Schaffung der Waffen die höchsten Anforderungengestellt werden nuften . Tür die Erhaltung der LelfiungsfUhigkeitdieser Männer und Frauen ist ausredfeudc und krustige Er¬
nährung uner '

. iißäche Bor .mZ . tzung. Die dcuchchcn Landwirte, tt,id jn vaicrläudi : ., -: Pfllch .oewuß -.sein allen Schwierigkeite"» ^ un Trotz destredt . ii - tt ihrer enbeit für die Bolksernührnng be¬reit zu stellen , was 'Acker und Slall hergeben . Es geschieht viel . ,Aber es kann und »ms; mehr geschehe » . Es ist durchaus nicht .alles gelan, ivcnn jeder Einzelne nur die Verordnungen aus -
führt . Freiwillmer 24 v !eciinn muk in böberem Atake betätigt

werdin , äks es bisher geschah. An alle Landwirte Dichtet 7>Dher die Flelschuersorgungsstelle für Württemberg und Hohen -zotlern die dringende Aufforderung , was ein jeder an Speckschmalz , Fleisch ufw . über die pflichtmäßige Menge hinaus ent .Zehren kann , für die freiwillige Hindenburg -Sammkung zu spenden . Besonders dringend ist die Spende von Speck und SchmalzDie Verpflichtung zur Abgabe von Fett aus Hausschlach -
tungen erfaßt einen so geringen Teil des anfallenden Fettesdaß ;eder Hausschiächier es sollte ermöglichen können , siir dlSammlung einen weiteren Teil zu spenden . Für die abgegebenen Waren wird derselbe Preis , der bei der Psiichiabgab «festgesetzt ist, oder mangels eines solchen der ortsübliche Preisbezahlt . Die Hindenburgspende ist als Zulage für die Per -
besserung der Ernährung der Schworst - und Schwerarbeiter dei
Rüstungsindustrie b . st mm», und w . rd ohne Einziehung von Fleisch¬oder Fetlkarten aboegeben . Die in Württemberg gesammelterSpenden kommen in erster Linie den Arbeitern der württem -
bergischen Industriebezirke zugut . Die Sammlung und Ver¬teilung erfolgt durch die Orts - , Bezirks - und Landesstcllcn ohne
Beteiligung irgend einer Krlegsgesellfchaft .— Kriegsfürsorge . Tie Bersichernncfsanstall
Württemberg hat seit Ausbruch des Krieges bis 30 . No¬
vember 1916 verwilligt : An Witwen und Waisen ge¬fallener bzw , verschollener Kriegsteilnehmer 562 590,70Mk . Ferner erhielten 541 Witwen Anwartschaftsbescheide
für Witwenrenten . (Zuwachs November 30 593,80 Mk .)An invalide Kriegsteilnehmer 926 703,20 Mk . (ZuwachsNovember 51127,80 Mk . ) Ehrengaben 445190 Mk . (Zu¬wachs November 94140 Mk ) Tie Gesamtauswendung
beträgt 1934 483 Mk .

— Opfertage . Für die deutschen Soldaten , und
Marineheime finden anläßlich des Geburtstags des Kai¬
sers am 27 . und 28 . Januar - zwei Opfertage statt .— Unbestellte Warense : Snngen . Tie Stuttgar¬ter Polizeidircktion schreibt : Eine Berliner Firma —
Frau Clara Wolfson in Berlin -Friedenau , Fehler¬straße 18 — versendet gegenwärtig an Angehörige von
Kriegsteilnehmern einen Briefbeschwerer aus Glas , der
delm Gedenken an Heeresangehörige dienen sott . Auch
Zeitungsausschnitte über Verleihung von Auszeichnungen
enthält er . Damit wird die Anforderung verknüpft , den
Werlbctrag einzusenden oder den Gegenstand zurückzu -
gebiN ' Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß keineBtt r vflich tu ii g besteht , zu bezahlen oder zu -- ü clznseiide n . Nur ordniingSmätzige Verwahrung
. . an verlangt werden . Der zunehmende Unfug unbes ellterKn -enst ndungen zu privaten Erwerbszwecken sollte aiE
hören .

Jahresende ' ,klage des lFrnMe ! -Regiments dir . 119.
18 . 12 . 1914.

(Kr M . ) Der vom Regiment '
verfolgte Russe wird im

Kampf bei Fozlom Sziachnkl über die Bzurn geworfen ; dieöstlich der Uebergangsstel .e liegenden Waldstücke werden genom¬men .
Iahresgede . kicge brr - Instnrterie -Rrgimcnts Nr . 189.

18 . 12. 1914.
(K . M . ) Bei den Augeichn auf La Boiselle -Ovillcrs ver¬

suchen die Franzosen in ; Schutze des Akorgennebels in der Miude
südöstlich Thiepval ducchzubrechen. Die 2 . Kompagnie lag hlcrzum Fiankcnschutz in S 'eünug . Ein sosort durch Freüviillge der
2 . Kompagiile angesetzlcr Gegeirstoß brachte den feindlichen An¬
griff zum Stehen . Mehr als l (;v ISZaugene werden von derkleinen Schar zuriickgttnacht .

Handel und Verkehr .
( - ) Stuttgart , 17 . Dez . cObst - und Geinüsem ar k t .)Die Zufuhr auf dem heu . igen Q - i -z - 4 . ivar verschwindendgering , die Nachsrage seitens der Laden - und Smndlnhaber sehrlebhaft . Dönvvst Kaoi ziemlich viel , bcz -.h ^ nmrden 150— 18!>Mark für den Zentner . Haselnüsse wuil -e -r für 3 Mk . das Pfundverkauft . Wenn in den Prot w,: >o : -.s, .e .»ieten heute ein allgemeiner

Ankaufspreis von 30—32 Mk . für Durchschniittäpsel un '
.' .um¬standet bezahlt ir-erten c ,st '

. g es weiter nicht v -. cwunder¬
lich. wenn der Stuttgarter Grobmark verödet . — Der Gemüse-
ararkt war sehr gut befahren , die Nachfrage konnte in . allen
Lemüsen befriedigt werden .

Sprollenhaus . Mittwoch . LG Tw , iwciim. 4 Mi -,
Weihnachtsfeier - er Klcinstindcrschnl - .

Württemberg .
(- ) Stuttgart , 16 . Tez . ( General v . Fab eck

gestorben . ) General der Infanterie Max v . Fabech
bis zur Mobilmachung General des Xlll . (K . W . ) Av -
mettvcps , zuletzt Führer einer Armee im Felde , ist wäh¬
rend eines Krankheitsurlaubs in Partenkirchen heute
srüh im Aller von 62 Jahren gestorben .

(- ) Stuttgart , 16 . Tez . (Bon der Zweiten
Kammer . ) Tie sozialdemokratische Fraktion hat an
den Minister des Innern die Anfrage gerichtet , ob
er bereit sei , Äusinnft darüber zu geben , ob das Explo -
sioiisiinglück in Feuerbach durch mangelnde Aufsicht ber -
sthnloe ! wurde .

(- ) Stuttgart , 16 . Tez . (P a r tei k u n d g e -
b u n g . ) Nach einem Bortrag des Abg . H anßina n n
„ Zur politischen Lage " wurde gestern in einer Versamm¬
lung die Absendnng folgenden Telegramms an den
Reichskanzler eininütig beschlossen : „ Tie anßeroiLent -
lich zahlreich besuchte Bürgervcrsainmnlng der Volkspartei
Ottoß - Stnttgart fühlt sich gedrungen , eininülig zu,be¬
zeugen , daß ber Nus der Relchsregierung vom 12 . De¬
zember 19l6 auch im Süden bas stärkste Echo gesunden
bat . Ter Tank Hindenbnrgs an den Reichskanzler ist
dem Heer wie dein Volk ans der Seele gesprochen ,
beiseii Hand sich zur Faust ballen würde , wenn sie zn-
rückgewicsen wird .

"

z- , Stuttgart , 17 . Tez . (Straßenbahn .) Wie
lein Sladlschnttheißeiiamt miigeteilt wird , bleibt der seit-
st 'ttg ' Fahrplan der Stuttgarter Straßenbahnen bor¬
st, -

g bestehen .
) Stuttgart , 16 . Dez . ( Fleischpreiser -

; i ? i : ng ) Nachdem durch Verfügung des Ministeriums
x i Innern vom 6 . Dezember die Schweincpreise im Jn -

, Z e dei Förderung der Zufuhr eine Erhöhung erfahren
st -

,-a , ist nach einer
^Bekanntgabe des Stadtschultheißeip -

>-. 4 Z der Preis dm ichweiiicsleisches (Rippen - und Len -
n .ke
,55

stnstnckc ans l,90 Mk . , der aller übrigen Flcischstück
in ! 1 . 75 Mk . , Speck auf 2,10 Mk, , Schmalz auf 2,5k
Mk , Haininelfleisch ans l,80 bis 2 , - Mk .) erhöh
vcrden .

(- ) Stlittgart , 17 . Tez. , S elb stmord eine r
u gen Ttut tgarrcrin . ) Tie l 9jährige Sclsün-

Wielei six "



hat sich von dem 30 Meetr hohen Anssichtsturm ans
dem Netliberg bei Zürich herabgestürzt . Tie Unglückliche
war sofort tot . Fräulein Baumgartner ist die einzige
Tochter des Fabrikdirektors Karl Baumgärtner hier .

^-) Ludwigsburg, 16 . Dez . (Brotpreisherab¬
setzung .) Nach eitlem Beschluß des Bezirksamts wird
vom 1 . Januar ab ein halber Laib Brot 20 Pfennig , ein
ganzer Laib Hausbrot 40 Pfennig kosten . Tie Klein¬
brote mit 90 Gramm kosten wie bisher 7 Pfennig .

l - > Bietigheim , 16 . Dez . (Ungetreuer Lehr¬
ling . , Ein Leihrling , der bei der hiesigen Gewerbe¬
bank durch Nachahmung der Unterschrift vom
Konto seines Lehrherrn 1400 Mk . abhob, wurde ver¬
haftet . Wie. der „ Enz- und Mietterbote" berichtet, konnte
ihm der ganze Betrag wieder abgenommen werden.

(-) Besigheim,
'
16 . Dez . (Wehrhaftes Ge¬

schlecht . ) Christian Saussele auf dem Bühl hat sieben
Söhne , die zum Teil schon seit Anfang des Krieges ,
für das Vaterland streiten. Sie sind bis jetzt noch alle
gesund und munter . .

(- > Grotzsachserrheim , 16 . Dez . Präsident von
Batocki und seine Gemahlin weilten dieser Tage zum
Besuch ihrer Tochter hier , die zurzeit Unterricht an der
Frauenschule nimmt .

(-) Gmünd , 16 . Dez . (9 8 Iahre . ) Die Witwe des
verstorbenen Pressers Müller in der Turrsigasse feiert
am nächsten Montag in voller Rüstigkeit ihren 98 . Ge¬
burtstag .

(-) Willmandingen OA . Reutlingen , 16 . Dez .
(Kriegsopfer .) Sämtliche drei ins Feld gerückten
Söhne der Witwe Heinz sind dem Kriege zum Opfer
gefallen. Der älteste Sohn Johannes , der bei einem
Kavallerie -Regimem im Osten stand, ist bei Drescharbeiten
im Felde verunglückt.

(-) Allmendingen, OA. Ehingen, 15 . Dez . (Eh¬
rung . ) Diesen Monat sind es 50 Jahre , daß die Fa¬
milie Pfind er das Lchultheißenamt innehat . Vater
und Großvater des derzeitigen Schultheißen bekleideten
dieses Amt . Ter Gemeinderat hat nun einen im Eigen¬
tum der Gemeinde befindlichen Obstgarten an Stelle
einer Barbelohnung für den derzeitigen Ortsvorsteher
abgetreten .

i -) Bom Hcuberg , 16 . Dez . (Schnee . ) Seit
einigen Tagen liegt hier oben eine 20 Zentimeter hohe
Schneedecke, so daß die Gelegenheit für Schlitten - und
Rodelfahrten sehr günstig ist.

Ravensburg, 16 . Dez . Nach dem „Oberschw.
Anz " ist im städtischen „Hirschgraben" mit dem über¬
großen Bestand des Damwildes „ ansgeräumt " worden,
sodaß nur mehr 6 Gaisen und drei Böcke übrig sind .
Das Fleisch kommt im Schlachthaus zum öffentlichen
Verkauf .

(-) Fried richshafen , 16 . Dez . (Nicht geneh¬
migt ) Ter Gemeinderat hat den Milchpreis von 23
auf 28 Pfennig hinausgesetzt . Nun hat die Landesversor -
gungsstelle eingegrissen, . die den Milchhöchstpreis für zu
Hock) gehalten und nicht genehmigt hat .

Mutmaßliches Wetter.M
' ^

Unter dem Einfluß einer neuerdings verstärkten
- törung ist für Dienstag ünd Mittwoch wiederum trübe?

. . etter mit weiterverbreiteten Schneefällen zu erwarten

, Landtag.
'

l - , Stuttgart , 14. Dez .
Die Zweite Kammer nahm zunächst die zurückgestellte Ab -

stiminung über die Anträge zu dem Gesetz über den Nachtrags¬
kredit betreffend Kriegswoylsahrtspflege und Darlehensgewährung
vor. Die Ausschußanträge fanden die Billigung des Hauses .
Der Zentrumsantrag über die Schaffung eines Bezirksausschus¬
ses in jedem Oberamtsbezirk und eines Landeskreditausschus'jes
bei der Zentralstelle für Gewerbe und Handel wurde gegen
die Stimmen des Zentrums abgelehnt; ein Antrag Baumann ,
der Antrag Keil betreffend Mietzinszuschüsse und der Antrag
Graf betreffend die Hinaufsetzung der Rückzahlungsfrist der ge¬
währten Darlehen von 6 auf 10 Jahren angenommen. Das Ge -
setz selbst fand die einstimmige Annahme (mit 77 Stimmen ) .

Das Haus trat dann ln die Beratung des nur aus einem
Artikel bestehenden Berggesetzes ein . Nach dem Regierungs¬
entwurf soll nunmehr nicht nur das Schürfen nach den verschiede¬
nen Salzarien , sondern auch noch Eisen- und Eisenerzen ausschließ¬
lich dem Staate Vorbehalten sein . Nach den Worten des Fi-
nanzministers o . Pistorius ist es nicht der Zweck der Vor¬
lage , auch nicht in. Aussicht genommen, die Ausnützung der
Erzlager durch dritte Unternehmer zu unterbinden , sondern es soll
der Gesamtheit der ihr billigerwrise zukommende Anteil am Ge¬
winn und an der Wertsteigerung der württembergischen Erz¬
lager sichergestellt werden . Das Gesetz ist begründet in dem zu¬
nehmenden Bedarf Deutschlands an Eisen, als eine Folge d'es
Krieges. Es liegt im vaterländischen Interesse , die Erzlager zu
erhalten und zu vermehren. Nach einem Antrag Graf ( Ztr .)
soll dei Gesetz mit Wirkung vom heutigen lTag ab in Kraft
treten , um Slwkuln - on -n zu vermeiden. Sämtliche Parteien
gaben ihre Zustimmung durch den Mund ihrer Redner , der Ab¬
geordneten Wieland lNatl .) , Haußmann (V .) , Reichel
(Soz .) Schaible (B . K .) und Graf (Zrntr.) kund . Das Ge¬
setz wurde hierauf in erster und zweiter Lesung einstimmig a n -
n c n v m m c n .

Die nun folgenden Anfragen des Abg . Westmeyer (S .
B .) . nahmen in den Verhandlungen einen breiten Raum ein .
In längeren Ausführungen wandte sich der Abgeordnete gegen
das Vorgehen der Stuttgarter Polizei bei Friedenskundgebungen ,
dje diesen Sommer von Mitgliedern der radikalen Partei unter¬
nommen wurden. — Minister des Innern Dr . o . Fleisch¬
hauer trat dem Abgeordneten entgegen . Bei den zuständigen
Staatsbehörden sei keine einzige Beschwerde eingegangen über im-
menschliche Behandlung harmloser Straßenpassanten durch die
Stuttgarter Polizei . Der Minister bestritt nicht die Möglichkeit,
daß bei, Ausläufe» einzelne Polizeibeamte in der Ausübung ihres
Berufs Fehlgriffe gemacht haben oder zu weit gegangen fielen )
die Schuld treffe aber weniger die Beamten , als die Menge ,
die sich i» unverständiger Weist an Demonstrationen beteilige.
Zum Schluß wies der Minister unter dem lebhaften Beifall des
Hauses darauf hin , welche» schlecht » Eindruck solche Demonstra¬
tionen in der feindlichen Presse machen und wem der Abgeordnete
durch sein agitatorisches Treiben Vorschub leiste.

Die weitere Anstage ' Westmeyers richtete sich gegen die'
Unterbringung und Behandlung der wegen poli . sicher

'
Vergehen

im Stuttgarter Amtgerichtsgefängnis in Untersuchungshaft ge¬
nommenen Personen : cs seien in Württemberg rund 50 seiner
Parteifreunde in Untersuchung genommen worden. — Iustizmi - '
nister Dr. v . Schmidlin gab zu , daß das Untersuchungsgefäng¬
nis des Amtsgerich s Mä w n .isweise , die aber durch einen Neu¬
bau schon längst behoben wären , wenn nicht der Krieg dazwi- '
scheu gekommen wäre . Den Wünschen und Ansprüchen der in'
Untersuchung Gewesenen lei man auf feine ausdrücktiche Weifunq

ff!» in all ihren Teilen nncifgekommen . Die' Anträge des Ab » .
Westmeyer und seiner Genossen auf Besprechung seiner An¬
fragen fand nicht eürmai . die Unterstützung der sozialdemokratische

*
Fraktion, lieber dw Beschwerde des Abg . Westmeyer gegen
seine Fcstnnhme durch die Stuttgarter Polizeidirektion und gegen
die Zensur eines Parlämentsberichts im „Sozialdemokrat " ( dem
Orgai Wlstmcyers ) durch das Stellv. Generalkommando erstattete
Abg. Roth (B . K -) den Bericht. Der Abg . Gauß (V .) nahm
namens seiner Freunde Stellung gegen de,- 'nißantrag , der
Beschwerde keine Folge zu geben . — Abg . Li » de mann
wandte sich gleich) '.ls gegeiv die vorliegende Freiheitsberau¬
bung . Die Abgeordneten Hasel (Nntl .) , Walter (Ztr .) und
Dr . Wolfs (B . K .) nahinen einen abweichenden Standpunkt ein ,
nachdem die Abgg. Engelhardt und tzoschka (S . V .) fö -
>l>re Sache gespiöchen hatten.

Da das Haus nicht mehr beschlußfähig war , so wurde die
Abstimmung hierüber vertagt . Nach Annahme des Rechenschafts ,
berichts des Ständischen Ausschusses setzte der Präsident die
nächste Sitzung auf nächsten Dienstag nachmittags 3 Uyr fest.

Stuttgarter Richtpreise :
vom 16 ^ bis 22 . Dezember.

Ge misse : '
. im Großhandel

Zwiebel >
. 1 PMid 12,5 HZ

We .ßk : aut (Runi k . aut ) I Pfund 4 H
Filde : k . aut zSpitztzraut ) 1 Zent» . 4 .« 50 I
Rotkraut 1 Pfund 9 H
Wirsingkohl 1 Psund 7 H
Gelbe Rüben ( lang) 1 Pfund 7—8,5 HZ
Karotten (rund) I Pfund- 15 I *)
Kohlrüben (Bo . cukohlr.) -1 Zenin. 3 .K50 HZ
Weiße Rüben " 1 Pfund 2 HZ
Spinat 1 Pfund 20 H
End .viensalat 1 Stück 7—15 ' H
Rosenkohl ' '

. > 1 Stück 40—23 H
Rettich ' 1 Stück . 5—12 H
Sellerie i vtück ^ 6—16 H

Beste Winlertafeläpsel
Gewöhn! . Taseläpfe! und Ko
Feine Tnst-Rnnen
Geivöhnl. .Tafelbirnen und
tzagenbntl

'enwarl!

Obst :
im Großhandel

50 Kg .
25—28
15 —20
30—40

20— 25.«
70- 80 ^

im Kleinhandel
16 HZ

6 H
1 Pfund 6 H

12 H
10 H

9- 11 HZ
20 HZ

1 Psund 4 HZ
3 HZ

27 H
9—18 H

14- 28 H
5—14 H
8 '

Höchstpreise !
-18 H

chüpfei
Kocht/.

im Kleinhandel
0 .5 Kg.
30—35 H
18 - 25 H
40- 50 H
25- 30 H
90—100 H

Die mürttem - ergische Verlustliste Nr . SIS
betrsisi ehemaliges Briga0e - Ersatz -Bat . Nr . 54 , Gren .-
Negt - >Nr . - 23, Jnf . -Regt . Nr . 124, Res .-Jnf . -Regt .
Nr . - 248 , Jnf . -Regt . Nr . 4^3, Laydst .-Jnf .-Bat . Heil¬
bronn . Ferner werden Verluste durch Krankheiten und
Berichtigungen früherer Verlustlisten mitgcteilt .

sp . - Kriegergräber . Wie wir hören , ist bei sämt¬
lichen Etappeni .'ispeklionen der deutschen Armeen je eine
Kriegergrüberkommission eingerichtet worden . Gesuche von
Angehörigen Gefallener um Eilsendung von Photographien
der Begräbnisstätte sind an die Etappeninspektion der¬
jenigen Armee W riaiten , in deren Gebiet der Tote be¬
graben liegt-

Truck n . Borlag der B . Hosmann' jckcn Bnckdrucknei
agjfUsi - u ') ! .>> , G Roi ' ibm 'Nt daselbst

Große
WsWhrts-M -Mwlt

zu Gunsten der Errichtung eines Württ . Handwerker-
Erholungsheimes.

Hauptgewinn 15000 Mk . Lose zu 1 Mk .
Ziehung garant . 18 . Januar 1917.

WMe FmW-Lch
Hauptgewinn 20000 Mk .

Ziehung 20 . Januar 1917 . L -se zu 1 . 10 Mk .

AilWhtimr W -ÜMrik
Hauptgewinn 15000 Mk . Ziehung 15 . Februar 1917.

Lose 1 Mk . 13 Lose 12 Mk .
Zu haben bei C. M » Sott .

Germania -Honigpulver
zur Herstellung von 4 Pfund goldklarem , vorzüglich schmecken¬
dem nahrhaftem Kunsthonig , empfiehlt

Gebranchsamveisnng: Man kocht ^
r Liter Wasser

mit 3 Pfund Zucker . Den bei unreinem Zucker sich bilden¬
den Schaum schöpfe man ab und schütte dann das Pulver
hinein, rühre gut um und lasse V- Minute aufkochen. Der
Kunsthonig ist dann fertig. Es empfiehlt sich denselben in
vorgewärmte Gläser zu füllen.

Robert Treiber

ÄKLrreii-KpemIdLvs
Otrullckller,
MIKölwLtr . 33

empkiebll in bekannter 6üte , sowie in
allen Preislagen , aus xuQescbenlr^wecken

Ligarren , Ligarretten,
Tabake , pkeillen usw.

x

Mmschillkll
erstklassige deutsche Fabrikate

lieber 2 '/ , Millionen im Gebrauch.
in Auatität unübertroffen .

Gründlichen Unterricht
in allen Fächern gratis

KangjLHrige fachmännische Erfahrung .
Reparaturwerkstätte . Ersatzteile '

» » iivxlinKSr ,
Me sser schmiedmeister .

I - Httprams FritzkHe
Hauptstraße 75

Während « eines 4wöcheutlicheu Urlaubs
find die Sprechstunden vo« 9 —IS Uhr «ud
S—6 Uhr.

Zerren- v . LürilölltMeiämitz
in noch sehr großer Auswahl und billigen Preisen :

1 - und 2Reihig von Mk. 28 bi» Mk. 70,

1 - und 2Reihig von Mk. 18 bis Mk. 50,

Don Mk. 6 bis Mk. 3b,

üvrrvn- uuä Luudvit -IIvdvrrrivtivr ,
8y2v » vr -Mnto1 ,

MlILvIuv Ü080I1 uuä ^ sv8leu
in allen Preislagen,

LnLb«llko8«v u. 8 «;invi1xor.
ln z»e»

xeslrioktö IVestea
PW . Bosch, Wildbad .

Tel . 32.

LleAsul, lltilldui-,
^ i-iump !i 6vr äeul86Lvu Iuäu8lrie

I .uL ^ i § - 8s6 § 6r8tr . 17 .

Ui WDichtk »
empfehle hübsche kleidsame
Sachen in

FMtlikrWii,
Alwtßtil ,

Nildkrollrilitilreii,
Kragen n . Manschetten

— ohne Bezugsschein —
Helene Schanz.

in feinsterAuSstattung" t es«, und mehrfarbig liefert
L . LokmLLUL LuedLrucLsrsL.

> kür slle
> Lerufe. (Link., clopp ., »msriitSN.
W Luctik., I^28<Linensckr., Ltenoxr.) o»
M 1-ekrpl. xrLlis. HokUwIlisr .
I 61 i.angs-Sli'sDs 61
I VtLullvI , ^ jn Stuttgsi-t. ^

SchöneZwiebel
und Aepfel

verkauft
Robert Gtiruer .

s ( Ein 12— iZjährigeS

Uääokvn
wird zum Besorgen der Aus¬
gänge gesucht.

Helene Schau ?.

Reisig Besen
Luid .

3» Dkl. GMniktll
für Damen, empfehle
Musen ,

Röcke,
Mäntel,

Hauskleider.
Solide, preiswerte Ware

am Lager .
Helene Schanz.
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